
BALLSCHULE 
RÜCKSCHLAGSPIELE
Die Ballschule betrachtet Sportspiele als „Mitglieder ei-
ner Familie“, die einander ähnlich sind – was auch in 
Bezug auf die Vermittlung Gemeinsamkeiten mit sich 
bringt. Das Konzept sieht vor, dass „die allgemeinen, 

übergreifenden und sich kreuzenden Ver-
wandtschaftsmerkmale“, so das Auto-
renteam des hier vorgestellten Buchs in 
seiner Einleitung, „gezielt herausgegrif-
fen und in der ‚Kinderstube‘ der Spiel-
anfänger geschult“ werden. Daraus soll 
ein „stabiles Fundament an generali-
sierbaren Kompetenzen“ entstehen, 
welche zu einem späteren Zeitpunkt 
„ein schnelles und eff ektives Lernen 
in mehr oder weniger allen Sport-
spielen ermöglichen sollen“. Bei der 
„Ballschule Rückschlagspiele“ han-
delt es sich gewissermaßen um 

eine „Zwischenstufe“ auf dem Weg vom Allgemeinen 
(= übergreifender Ausbildungsbeginn) zum Spezifi-
schen (= einzelne Sportspiele) – schließlich werden 
innerhalb der großen Familie der Sportspiele Teilfami-
lien betrachtet, welche besonders starke Ähnlichkeiten 
aufweisen. Auf die Einleitung folgt die Einordnung der 
„Ballschule Rückschlagspiele“ in die Systematiken der 
Sportspiele und der Ballschulprogramme. Anschließend 
erfahren die Leserinnen und Leser Näheres zum Kon-
zept der „Ballschule Rückschlagspiele“ und zu den Prin-
zipien aller Ballschulprogramme. In Kapitel 4 erläutern 
Prof. Dr. Klaus Roth, Michael Ebert und Dr. Ina Knobloch 
im Detail, welche Basiskompetenzen im Zusammen-
hang mit Rückschlagspielen von besonderer Bedeu-
tung sind, ehe sie den Fokus auf Inhalte und Methoden 
der „Ballschule Rückschlagspiele“ richten. Die Kapitel 
6 bis 9 machen den umfangreichen Praxisteil aus, der 
sowohl Anregungen zur Organisation einer Unterrichts- 
bzw. Übungsstunde beinhaltet als auch zahlreiche Spie-
le bzw. Übungen. Diese werden jeweils ausführlich be-
schrieben, außerdem finden die Leserinnen und Leser 
Informationen über das benötigte Material, über die 
Kompetenzen, die primär geschult werden, über die mo-
torische Ausführungsform (Hand, Hand/Schläger etc.),  
über die Komplexität des Spiels bzw. der Übung und Hil-
festellungen zur Umsetzung des Konzeptes vor.
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In der Einleitung hält der Autor fest:  „die allgemeinen, 
übergreifenden und sich kreuzenden Verwandtschaftsmerkmale 
werden gezielt herausgearbeitet und in der ‚Kinderstube‘ der 
Spielanfänger geschult. Angestrebt wird ein stabiles Fundament an 
generalisierbaren Kompetenzen, die später ein schnelles und 
effektives Lernen in mehr oder weniger allen Sportspielen 
ermöglichen sollen“. Zunächst geht es um Einordnung, 
Grundphilosophie und Ziele. Dann folgt die Einführung in die 
praktische Beispielsammlung. Die praktischen Beispiele werden in 
drei großen Abschnitten vorgestellt, beginnend mit den 
koordinativen Basiskompetenzen, dann folgen die Kapitel der 
perzeptiv-motorischen und der taktischen Basiskompetenzen. Jedes 
Beispiel wird auf einer Seite in einer einheitlichen Abfolge 
vorgestellt: Name, benötigte Materialien, wichtigster Baustein, 
Foto oder Grafik, Spielidee/Übungsablauf, Variationen und 
organisatorische Hinweise. Insgesamt stellt das Buch eine äußerst 
praktische Hilfe mit vielen Anregungen und Ideen dar. 
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